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Hintergrund 

• Profe ssionelle Gesundheitskompetenz nach .astra p lus" umfasst die Bereitschaft
und Fähigkeit, die eigene Gesundheit zu erhalten und zu fördern, um das eigene
gesundheitliche Wissen im beruflichen Handeln umzusetzen: ein Schwerpunkt ist
dabei die Prävention und Reduktion des Ntk otmkonsums.

• Gesundhei tsverhalten ist nicht ausschließlich Ausdruck individueller
Entscheidungen. sondern in strukturelle und soziale Kontexte ein gebettet [l];
arbe itsorganisator ische Faktoren wie Ar beitsmenge, Arbeitsverdichtung oder
Pausenregelungen sind relevante Determinanten des Gesundhei tsverhaltens.

• .astra plus" zielt als settingbasierte In tervention auch auf gesundheitsförderliche
Verhältnisse ab. Untersucht wurde daher die Pausengestaltung in det Pflegeausbi ldung
und ihre Bedeutung für das Rauchverhalten sowie für soziale Normeiwartung und die
Überzeilgung. eine Pause gesund und rauchfrei gestalten 2u können [2]. 

1 Hochschule für angewandte Wissenschaften. Kempten
' Deutsches Netzwetk rauchfreier Krankenhäuser e .  v„ Berlin

Fragestellung 

Wie hängt die Pausensituation 
von rflegeauszubildenden mit 
ihrem Rauchverhalten und mit 

rauchbezogenen 
Ei nflussfaktoren zusammen? 

Ergebnisse 

Methodik 

Design: Sekundäranalyse, Querschnitt 
Stichprobe: • 445 Pflegeauszubildende aus vier Pßegeschulen• Erhebungswtraum 2021-2025

• standardisi«te Befragung zu Beginn der lnter,iention .astra plus"
Messinstrumente: • Pausensituation anhand von fünf ltems: soziale Situation. Schutz. Ort,

Al<zeptanz. Zeitpunkt 

Auswertung: 

• Rauchverhalten: ESA-ltem zu Arbe,tsooreich 
vs. rauchend(;, 1 Tag)

• Überzeugung gesunde, raxhfreie Pause: selbst entv.ickeltes ltem:
Im Praxiseinsatz kann man gut seine Pausen erholsam/gesund und
rauchfre1 gestahen•. Skala 1-5

• Normerwartung: .Rauchen ist ,m Praxiseinsalz akzeptiert". Skala 1-5
• lineare bzw. logistische Regression

Tabelle 1: Stichprobenbeschreibung und zentrale Merkmale Tabelle 2: Pausensituation und Rauchverha lten (deskriptiv) Zentrale Befunde 

Merkmal I M (SO)/% 1 n 
Alter (Jah re)
Geschlecht

männlich 
weibli<:h 
di•ers
keine Angabe

Rauchverhalten 
Nichtraucher:innen
Raucher:innen 

Überzeu�ung gesunde, 
rauchfreie Pause 
Norm etwartung 

25,6 (8.80 ) 

22,7 % 
75.S %
0,5%
1,3%

49.5 % 
50,5 % 

3.81 ( 1.34) 

3,89 (1.34) 
Anmerkung .  M • Mrlie�vert. SO= Standardabweichung. 
Abweichenden aufgrund fel>lende< Angaben.

440 
439 

434 

429 

437 

Pßegeauszubildende nehmen ihre Pause ehe< nach Arbeitsanfall und verbringen die Pause häufig im Arbeitsbeteich.
Nur für etwa die Hallte Ist eine ungestörte Pause selbs tverständlich. 

. . Anteil Oberzeugung gesunde, Normerwartung Pausenbedingung Kategorie n Raucher:inneo rauchfre10 Pause M (SO) M (SO) M(SD) 
Zeitpunkt Feste Pausenze iten

Ar beitsabhangig 
Soziale Situation M� Koll eg: innen 

Allein 
Ort Pausemaum/draulleo 

Im Arbeitsbereich
Schutz Orga,,isatorisch untemlitlt 

Störanfällig 
Akzeptanz selbstverstandlich 

zu verteidigen

128 
271 
299 

86 
169 
221 
155 
229 
207 
187 

44,5 '/i, (57) 
53.S % (14S) 
53,2 % (159) 
37.2 % (32) 
53.3 % (90) 
48,0 % (106) 
48.4 'lf, (75) 
53,3 % (122) 
47.3 % (98) 
55.l % (103)

4,02 (1,36) 
3,72 (1.30) 
3.80 (1.2 9) 
3,76 (1.35) 
3.8S (1.31) 
3.76 (1.35) 
3,88 (1.26) 
3,74 (1.25) 
3.97 (1.25 ) 
3,62 (1,35) 

3,55 (1,41) 
4,11 (1.21) 
4,02 (1.22) 
3.66 {l,42) 
3,70 (1,35) 
4,13 (1 .25) 
3.61 (lA3) 
4,02 (1.10) 
3.74 (1.37) 
4,13 (1.22) 
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Arbe�.sabhängige Pausen gehen 
deutlicher mit einem Rauchverh alten
einher als feste Pausenzeiten.

Pausen mit Kolleg:i nnen gehen 
mit einem höheren Ra ucher:innenanteil 
und höhe rer Normeiwartung 
einher als Pausen allein.
Organisatorisch u nters tü,te Pausen 
gehen mit einem ger inge ren 
Raucher:innenanteil und geringerer
Normeiwartu ng einher. 
Zwischen Pausensituation, Rauchverhalten
und rauchbezogenen Überzeugungen 
bestehen stalistlsch bedeutsame 
Zusammenhänge. 

Tabelle 3: Regressionsergebnisse zusammenhänge zwischen Pausensituation und Rauchverhalten 

M d 11 1 A Rauchvemalten 1 1 8 Oberz�11�ng gesunde, 1 1 C Normerwartung 1o e OR (SE) p rauchfrel• l'�use p Koeff (SE) p Kottt. Stl 
Zeitpunk t 0.64 (0.16) .024 -0,36 (0.1S) ,07 1  -0.42 (0.17) .015 
Soziale Situation 0,49 (0.13) ,639 0,08 (0,18) .638 ·0.27 (0,14) ,061 

Ort 0,70 (0.17) .339 0,22 (0,18) .151 0 ,39 (0.16) ,018 
Schutz 1,25 (0,22) .375 ·0,07 (0.15) ,677 0,03 (0.16) .838 
Aicscplanz 1,25 (0. 28) .S78 -0.29 (0.15) ,060 0. 03 (0.15) .838 
Geschlecht 1,06 (0.26) .578 -0.29 (0. 16) .450 -0,07 (0,16) .657 
AlterS811Jppe 0.93 (0,05) ,4 98 0,03 (0 .05) ,198 -0,13 (0,03 ) ,001 

A N: 339. R1 (T): 15.15. p = ,0343. B N: 344, F(7.326) = 2.02, p = .051. C N = 341, F(7.333) = 6.62. p < .001.

Diskussion 

• [);e Befunde ,i,,«11,n fur er„ Bod<ui:ur« des siruk1w.u.n und so2>alon Ar1>ei1Skon1eiites
für das Rau<Mo""1alle<> ,n d.,..Pflcgeausblldung. 

• Pau,enee,stalt,,,t,g .;1 no:ht nur em«ga,...to,lsches Thema, sondern auch e,n moglcher
Ansaupunkl (u,, M,'l!fllion 

• Umllllliooen: Que<schoittdesign und Op«alion.al,s;eru,,g übe< 5,ngle ltems .
• Oie Ergebnisse beslabgm und ergiwen oohet,ge FOfSChung im Pflegekontext [3]

Fazit 

ll,e �tm.e-aJ cle -� des strul<l16ellen 11'111 '°""""'

Albe,i,l,or,e<te< furdol Rauchvetha 1en ""1 Pl'�ideldto hin 
l'lxdevtrl'� .... --_.....,. Jllu<' � ­
Rll.dm, lld« Ft,g,, ·  ßlde�M� Sch--..,p.ri;t 
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Akzeptanz 
• sdlemat,sche Darstellung der Rl?B'essionsbefunde
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